
Warum im Edelstahlwerk „8. Mai 1945" 
viele Arbeiterinnen so aktiv sind
Kreisleitung Freital verallgemeinert Erfahrungen bei der Förderung der Frauen

Bis vor kurzem gab es einen Konsultations­
stützpunkt der Kreisleitung Freital zur För­
derung und Entwicklung der Frauen, Eine Aus­
stellung der BPO des VEB Edelstahlwerk gab 
Auskunft über die politische und fachliche Qua­
lifizierung der Frauen, ihre Teilnahme am so­
zialistischen Wettbewerb und am Neuerer­
wesen, ihre gesellschaftliche Mitarbeit, nicht 
zuletzt über die sozialpolitischen Maßnahmen, 
die es vor allem den berufstätigen Müttern 
ermöglichen, als gleichberechtigte Mitglieder 
der Gesellschaft sowohl ihren Verpflichtungen 
im Beruf als auch in der Familie gerecht zu 
werden, wie das der IX. Parteitag fordert. 
Warum gerade zu dieser Problematik einen 
Konsultationsstützpunkt?

Stätte des Gedankenaustausches
Die Orientierung hatte die Frauenkommission 
der Bezirksleitung Dresden, ausgehend von 
einem Beschluß des Sekretariats, bereits vor 
dem Parteitag gegeben. Es ging ihr darum, gute 
Erfahrungen zu verallgemeinern, Niveauunter­
schiede der Parteiorganisationen zu überwinden 
und die Kontinuität der Politik von Partei und 
Regierung bei der Förderung und Entwicklung 
der Frauen zu veranschaulichen.

Die Kreisleitung Meißen war die erste, die die­
sen Vorschlag aufgegriffen und einen solchen 
Konsultationspunkt genutzt hatte, Inzwischen 
haben sich fast alle Kreisleitungen des Bezirkes 
Dresden diese Methode zu eigen gemacht, unter 
ihnen auch die Kreisleitung Freital, Das Sekre­
tariat beschloß dazu eine Konzeption, S^in An­
liegen; an der Arbeit im Edelstahlwerk nach­
zuweisen, wie es unter Führung der BPO gelun­
gen 1st, die Beschlüsse der Partei schöpferisch 
und ideenreich mit den Werktätigen zu ver­
wirklichen, und wie dabei die Frauen auf allen 
Gebieten ihren festen Platz haben,
In dieser Grundorganisation ist die Arbeit mit 
den Frauen in die komplexe Führungstätigkeit 
eingetlossen — bis hin zu den Parteigruppen, 
Deshalb wurde Parteisekretär Siegward Ku- 
basch als Leiter einer Arbeitsgruppe des Se­
kretariats zur Vorbereitung des Konsultations­
stützpunktes eingesetzt.
Wozu diente der Konsultationsstützpunkt? In 
ihm sollten nicht nur die Entwicklung und die 
Erfolge sichtbar gemacht werden. Es ging vor 
allem darum, durch lebhaften Erfahrungsaus­
tausch dazu beizutragen, daß alle Grundorgani­
sationen darauf drängen, den Frauen und den 
Familien jene Unterstützung zu geben, die ihren

Schichtwechsel in der Schaltwarte 
der Rohöldestillation der Leuna­
werke. Genosse Dieter Reding, 
Meister dieses Bereiches (links), 
konnte seiner Ablösung, Meister 
Gerhard Hirsch, melden: „Keine 
besonderen Vorkommnisse, alles 
verlief normal !**
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